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Fußball
Bundesliga Frauen, Sonntag, 14 Uhr: SC Sand - TSG 1899
Hoffenheim.
2. Bundesliga Süd Frauen, Sonntag, 14 Uhr: TSG 1899 Hof-
fenheim II – Hessen Wetzlar (Ensinger-Stadion St. Leon-Rot).
Oberliga Baden-Württemberg, heute, 15.30 Uhr: SV Sand-
hausen II – Kehler FV.
Verbandsliga Nordbaden, heute, 15.30 Uhr: TSV Rei-
chenbach – SV Schwetzingen, Kickers Pforzheim – SG
Kirchheim; 17 Uhr: FV Lauda – FC Zuzenhausen, TSG
Weinheim – 1. FC Bruchsal; Sonntag, 14 Uhr: FC-Astoria
Walldorf II – VfR Gommersdorf; 15 Uhr: TSV Höpfingen –
ASV Durlach, TSV Amicitia Viernheim – VfR Mannheim.
Landesliga Rhein-Neckar, Sonntag, 15 Uhr: SV Reihen –
SpVgg Ketsch, Fortuna Heddesheim – VfB Eppingen, FC
Bammental – TSV Michelfeld, FV Brühl – SG ASV/DJK Ep-
pelheim, TSV Wieblingen – VfL Kurpfalz Neckarau,
DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal – FC Dossenheim, VfB
Gartenstadt – SV Waldhof II; 17.30 Uhr: VfB St. Leon –
SG Wiesenbach.
Kreisliga Heidelberg, heute, 16 Uhr: TSV Pfaffengrund –
FV Nußloch; 17.30 Uhr: ASC Neuenheim – FT Kirchheim;
18 Uhr: SG Lobbach - FC Hirschhorn; Sonntag, 15 Uhr:
VfB Eberbach – SpVgg Baiertal, FC Rot – 1. FC Wiesloch,
FC Schatthausen – SG Horrenberg.
Kreisklasse A Heidelberg, heute, 16 Uhr: TSV Hand-
schuhsheim – TB Rohrbach; Sonntag, 11.30 Uhr: Aramäer
Leimen – VfB St. Leon II; 15 Uhr: VfB Leimen II – VfL Hei-
ligkreuzsteinach, SpVgg Neckargemünd – SV Waldhils-
bach, VfB Wiesloch – SV Eberbach; 17 Uhr: SG Mauer –
TSV Gauangelloch.
Kreisklasse B Heidelberg, Sonntag, 12.30 Uhr: FC Bam-
mental II – SC Walldorf Safak Spor; 12.45 Uhr: FC Rot II
– Heidelberger SC, TSV Wieblingen II – SG Balzfeld/Hor-
renberg; 15 Uhr: FC Frauenweiler – SpVgg Neckarstei-
nach, VfB Rauenberg – SG ASV/DJK Eppelheim II.
Kreisklasse C Heidelberg-Ost, Sonntag, 12.15 Uhr: DJK/FC
Ziegelhausen-Peterstal II – SG Mittleres Neckartal; 12.45
Uhr: SpVgg Neckargemünd II – SV Altneudorf II, VfB Eber-
bach II – VfL Heiligkreuzsteinach II; 15 Uhr: TSG Alten-
bach – Blau-Weiß Neckargemünd, SG Rockenau – DJK
Handschuhsheim, TSG Wilhelmsfeld – VfB Schönau, FC
Spechbach – FC Meckesheim-Mönchzell.
Kreisklasse C Heidelberg-West, heute, 18 Uhr: VfB Lei-
men III – FT Kirchheim II; Sonntag, 12.15 Uhr: SG Diel-
heim II – SG Mühlhausen/Rettigheim; 12.45 Uhr: VfB Wies-
loch – SC Gaiberg, VfR Walldorf II – SG Tairnbach, VfB
Rauenberg II – 1. FC Wiesloch II; 15 Uhr: Union Heidel-
berg – TSV Gauangelloch II.
Kreisliga Mannheim, Sonntag, 15 Uhr: Turanspor Mann-
heim – TSG Lützelsachsen, MFC Lindenhof – TSG Wein-
heim II, TSG Eintracht Plankstadt – SpVgg Wallstadt, SG
Hemsbach/Sulzbach – SV Schriesheim, FC Friedrichsfeld
– Türkspor Mannheim, SpVgg Ilvesheim – RW Rheinau,
FV Hockenheim – DJK/Fortuna Edingen-Neckarhausen,
SV Rohrhof – Phönix Mannheim.

Kreisklasse A I Mannheim, heute, 16 Uhr: SC Reilingen –
SpVgg Ketsch II; Sonntag, 12.30 Uhr: MFC Lindenhof II –
SG Oftersheim, TSG Eintracht Plankstadt II – SC Neu-
lußheim, FV Brühl II – TSV Neckarau, VfL Kurpfalz Ne-
ckarau II – RW Rheinau II; 15 Uhr: Viktoria Neckarhau-
sen – SV Schwetzingen II, SV Seckenheim – DJK/Fortuna
Edingen-Neckarhausen II, SV Altlußheim – FC Hochstätt
Türkspor.
Kreisklasse A II Mannheim, heute, 17 Uhr: ASV Feuden-
heim – FV Ladenburg; Sonntag, 12.30 Uhr: Fortuna Hed-
desheim II – SG Hohensachsen; 13 Uhr: TSV Amicitia
Viernheim II – VfR Mannheim II; 15 Uhr: Enosis Mann-
heim – SpVgg Sandhofen, FV Leutershausen – SC Käfer-
tal, SG Mannheim – SV Schriesheim II, SSV Vogelstang –
DJK Jungbusch, Srbija Mannheim – Bosna Mannheim.

Eishockey
DEL, Sonntag, 16.30 Uhr: EHC München – Adler Mann-
heim.

Handball
Bundesliga Männer, Sonntag, 17.15 Uhr: TSV Hannover-
Burgdorf - Rhein-Neckar Löwen.
3. Liga Süd Männer, heute, 20 Uhr: SG Kronau/Östringen II –
HC Oppenweiler/Backnang; Sonntag, 17 Uhr: SG Leuters-
hausen – HBW Balingen/Weilstetten II (Heinrich-Beck-Halle).

Kegeln
Bundesliga Männer, heute, 12.30 Uhr: Rot-Weiß Sand-
hausen – Frei Holz Plankstadt (Hardtwaldhalle).
Bundesliga Frauen, Sonntag, 13.30 Uhr: Blau-Weiß Sand-
hausen – DSKC Eppelheim (Hardtwaldhalle); 14 Uhr: Blau-
Weiß/Gut Holz Plankstadt – Frisch Auf Leimen (Mehr-
zweckhalle).
2. Bundesliga Männer, heute, 15.30 Uhr: Frei Holz Ep-

pelheim – SKC Hugsweier; 16 Uhr: Rot-Weiß Sandhausen
II – Stolzer Kranz Walldorf.
2. Bundesliga Frauen, Sonntag, 13 Uhr: Post SV Lud-
wigshafen – DKC Hockenheim.

Ringen
Regionalliga, heute, 20 Uhr: KSV Kirrlach – KSV Ten-
nenbronn.
Oberliga, heute, 20 Uhr: KG Laudenbach/Sulzbach – SVG
Weingarten II, RSL Sandhofen/Lampertheim – KSV Berg-
hausen (Schulturnhalle Sandhofen), KSV Wiesental – KSV
Schriesheim II.
Verbandsliga, heute, 18.30 Uhr: KSV Kirrlach II – KSV Isp-
ringen II; 20 Uhr: KSC Graben-Neudorf – SRC Viernheim II,
AC Ziegelhausen – RSC Schönau, KSV Malsch – KSV Hems-
bach.
Landesliga, Gruppe 1, heute, 18.30 Uhr: KG Lauden-
bach/Sulzbach II – SVG Weingarten III; Gruppe 2, heute,
18.30 Uhr: KSV Malsch II – KSV Hemsbach II; 20 Uhr: SV
Brötzingen – ASV Eppelheim; Dienstag, 19 Uhr: KSV
Hemsbach II – AC Ziegelhausen II.

Rugby
Bundesliga Süd/West Männer, heute, 16 Uhr: TSV Hand-
schuhsheim - SC Neuenheim (Tiergartenstraße).

Der junge Rechtsaußen Sascha Pfattheicher
will ammorgigen Sonntag um 17 Uhr mit sei-
nen Toren zum Sieg des Handball-Drittligis-
ten SG Leutershausen über die HBW Balin-
gen/Weilstetten II beitragen. Foto: vaf

DER SPORT AM WOCHENENDE

Rugby-Diamanten erhielten den Feinschliff

Drei Nachwuchs-Auswahlmannschaften des
Rugby-Verbandes Baden-Württemberg
(RBW) durchliefen beim XV. SAS Institute-
Sommercamp in der letzten Ferienwoche im
Regionalen Spitzensportzentrum in Hei-
delberg-Kirchheim ein besonders anstren-
gendes Trainingsprogramm, das Landes-
trainer Jan Ceselka (Heidelberg) und die
Trainer der stets hilfsbereiten Wild Rugby
Academy (WRA) ausgearbeitet hatten. Die
Spielerinnen und Spieler der Altersklasse
U12 machten dabei erste Erfahrungen mit

dem Leistungssport Rugby, verbesserten
durch entsprechende Übungen ihre Grund-
technik und dürfen im Herbst auf die erst-
malige Berufung in eine RBW-Auswahl hof-
fen.FürdieSpieler derAltersklasseU14ging
es auch darum, taktisches Knowhow zu er-
werben und das Teamspiel zu üben, denn
in den nächsten Monaten stehen an-
spruchsvolle internationale Aufgaben für
diese Auswahl im Wettkampfkalender. Hö-
hepunkt ist eine England-Tournee in den Os-
terferien 2016 mit Spielen in Heidelbergs

PartnerstadtCambridge. FürdieAthletender
U16-Auswahl war das Sommercamp eine
Hochleistungsaufgabe, denndiesesTeam ist
wie die U18-Auswahl des RBW seit vier Jah-
ren ununterbrochen deutscher Landesver-
bandsmeister im traditionellen Fünfzeh-
nerrugby und im olympischen Siebener-
rugby und möchte alle Titel in der Saison
2015/16 verteidigen. Unser Foto zeigt die
Teilnehmer am Sommercamp mit Jan Ce-
selka (oben links)undPeterSchüttevomSAS
Institute-Marketing (Mitte rechts). Foto: vaf

Zwischen Bundesliga und Mode-Label
Der neue Trainer Philipp Stahr will mit den Hockey-Damen des Mannheimer HC in die Top Vier – Schwere Saison für den TSV

Mannheim. (miwi) Mit gänzlich unter-
schiedlichen Ansprüchen gehen die Da-
menteams des Mannheimer HC und des
TSV Mannheim am kommenden Sams-
tag, 19. September, in die neue Saison in
derFeldhockey-Bundesliga.DerBlickdes
MHC geht nach oben, während sich der
TSV nach unten orientiert. Spannend
wird sein, wie sich der Trainerwechsel bei
den MHC-Damen auswirkt.

Philipp Stahr gehört nicht zu den Trai-
nern, die eine klassische Karriere hinge-
legt haben. Stahr hat nicht im Junioren-
bereich angefangen und dann zunächst
Teams aus unteren Ligen gecoacht, ehe er
inderBundesligaangekommenwar.Stahr
war bislang Spieler bei Blau-Weiss Ber-
lin und wurde direkt nach Mannheim ge-
lotst, um der Mannschaft einen neuen
Schub zu geben. „Die Vita von Philipp ist
interessant und deshalb wollten wir ihn
zu uns holen“, sagt Peter Lemmen, der als
Sportlicher Leiter des MHC für die Ver-
pflichtung verantwortlich war.

Stahrs Vorgänger Adi Pasarakonda
hatte zuvor aus eigenen Stücken signa-
lisiert, dass es Zeit für einen Wechsel ist.

Zuletzt hatten es die MHC-Damen unter
seiner Leitung nicht geschafft, den
nächsten Schritt in der Entwicklung zu
gehen. Das junge Team, gespickt mit ta-
lentierten Nachwuchsspielerinnen, stag-

nierte im oberen
Tabellenmittelfeld
der Bundesliga.
„Adi bleibt aber
bei uns im Klub“,
macht Lemmen
klar, dass er viel
von dem Trainer
hält. Pasarakon-
da, der zudem ei-
ne Stelle am
Olympiastütz-
punkt in Heidel-
berg antritt, ist
künftig weiter als

Coach im Nachwuchsbereich tätig.
Stahr freut sich auf die neue Aufgabe

und ist voller Tatendrang. „Es ist sehr
spannend mit den Mädels und macht sehr
viel Spaß“, sagt der neue Damen-Trainer
des MHC. Er legt nicht seine komplette
Schaffenskraft ins Hockey, denn mit sei-

nem Bruder und einem guten Kumpel hat
er vor Jahren ein Mode-Label gegründet
und ist bestrebt, das Unternehmen wei-
ter aufzubauen. Von Mannheim aus bie-
tet sich die Möglichkeit für den Berliner,
in den Modemarkt in Süddeutschland
einzutauchen.

Der sportliche Ehrgeiz leidet darun-
ter allerdings nicht. Denn mit seiner
Mannschaft möchte er gerne weiter oben
angreifen. Mit einer Saisonprognose tut
sich Stahr zwar im Moment noch schwer
(„Die Spielerinnen und ich müssen uns
noch aneinander gewöhnen“), doch klar
ist,dassderBlick inRichtungderTopVier
geht. „Das ist ein Traum von uns allen“,
sagt der Trainer. Das Finalturnier um die
Deutsche Meisterschaft ist das Ereignis,
bei dem die MHC-Damen nicht nur als
Beobachter dabei sein wollen. Die ersten
Vier der Tabelle qualifizieren sich dafür.

Ganz anders sieht die Situation beim
Stadtrivalen TSV aus. Für das Team von
Uli Weise geht es einzig darum, zwei
Mannschaften in der Liga hinter sich zu
lassen und damit den Klassenerhalt zu
schaffen. „Immer, wenn der TSV in der

Bundesliga spielt, war das unser Haupt-
ziel“, erklärt der langjährige Coach.
Schwierig wird dieses Unterfangen in
dieser Spielzeit, weil mit Laura Keibel, die
nach Holland wechselte, und Petra An-
kenbrand (Karriereende) zwei wichtige
Offensivspielerinnen nicht mehr dabei
sind. „Wir müssen uns etwas einfallen
lassen“, sagt Weise und stellt sich darauf
ein, dass seine Spielerinnen und ihn eine
schwerere Saison als zuletzt erwarten.

Im Vorjahr realisierten die TSV-Da-
men den Klassenerhalt schon sehr früh
und hatten insgesamt eine Spielzeit mit
wenig Sorgen. Es scheint nicht realis-
tisch, dass sich das wiederholt. „Es gibt
mit Lichterfelde, Braunschweig, Har-
vestehude und Großflottbeck Mann-
schaften, die wir hinter uns lassen kön-
nen“, hat der Coach die Teams ausge-
macht, die aus seiner Sicht mit dem TSV
um den Klassenverbleib kämpfen. Und
weil die Mannheimerinnen die Saison mit
einem Heimspiel gegen Lichterfelde star-
ten, geht es schon in den ersten Minuten
der neuen Feldsaison um viel – von null
auf hundert sozusagen.

Philipp Stahr. Foto: vaf

Von Rache kann
keine Rede sein

SVW-Coach Steubing stellt klar

Heidelberg. (bz) „Diese Aussagen sind
nicht korrekt“, sagt Waldemar Steubing,
Trainer des Fußball-Landesligisten SV
Waldhof II zu Äußerungen von Roland
Durst aus St. Leon-Rot in unser Frei-
tagausgabe. Darin war die Rede davon,
dass Steubing, als er Trainer des VfB St.
Leon war, entlassen worden sei und sich
nun mit einer von Regionalliga-Spielern
verstärkten Truppe am VfB rächen woll-
te. Vergangenen Sonntag siegte der SV
Waldhof dank zweier später Tore von
SteffenStraubmit3:1gegenSt.Leon.„Ich
wurde damals beim VfB nicht entlassen,
sondern habe mein Amt aus freien Stü-
cken niedergelegt, da es einfach nicht ge-
passt hat“, erklärte Steubing, „ich pflege
heute noch ein freundschaftliches Mit-
einandermitdemVfBundfreuemichüber
dessen positive Entwicklung.“

Auch der Vorwurf, der Ex-Profi be-
treibe mit einer stark besetzten Elf von
Regionalliga-Kickern Wettbewerbsver-
zerrung, sei nicht richtig. „Bei uns ent-
scheidet einzig und allein Kenan Kocak
(Anm. d. Red.: Trainer der Profis), wer in
der Landesliga eingesetzt wird“, sagte
Steubing, der gestern Unterstützung von
seinem Ex-Klub erhielt. In einer E-Mail
an die RNZ-Sportredaktion schrieb VfB-
Pressewart Bernd Wirth: „Der Einsatz der
Spieler aus dem Kader der Regionalliga-
Mannschaft des SV Waldhof ist regel-
konform und somit nicht zu beanstan-
den. Klarstellen möchten wir, dass wir
keine Wettbewerbsverzerrung unter-
stellen wollen, und auch der geäußerte
Verdacht gegen den ehemaligen St. Le-
oner Trainer Waldemar Steubing, dessen
Person und Arbeit wir beim VfB St. Le-
on sehr schätzten, ist aus unserer Sicht
weit hergeholt.“ Weiter hieß es: Vor-
standschaft und Spielleitung des VfB
„betonen, dass der Erfolg des SV Wald-
hof II verdient war und wir uns nicht als
schlechte Verlierer präsentieren wollen.“

SPORTSCHAU

Hoffenheims U19 zu Gast beim KSC
Im fünften Spiel wollen die A-Junioren
der TSG Hoffenheim in der U19-Bun-
desliga den fünften Sieg einfahren. Heu-
te um 11 Uhr beim Karlsruher SC steht
das Team von Julian Nagelsmann aber
vor einer schweren Aufgabe. Nicht nur
der Gegner bereitet den Hoffenheimern
Kopfzerbrechen, sondern die personelle
Situation. Weil mit Johannes Bühler (El-
lenbogen-Bruch) der dritte Leistungs-
träger ausfällt, werden die Alternativen
rar. Zuvor hatten sich Patrick Kapp und
Robin Hack verletzt abgemeldet. Nach-
dem die Hoffenheimer ausschließlich
gegen Teams spielten und gewannen, die
in der unteren Tabellenhälfte angesie-
delt sind, steht beim KSC die erste
Standortbestimmung an. miwi

Egger Bester seines Teams
Mit Rang 23 hat Mike Egger vom MLP
Team Bergstraße bei den deutschen
Radfahr-Bergmeisterschaften in Ram-
berg am besten abgeschnitten. In der
Südpfalz holten insgesamt fünf Fahrer
des Teams Punkte für die Bundesliga.
Im Mannschaftsergebnis sprang der elf-
te Platz heraus. bz

Vorstellung der TSG Dossenheim
Am Sonntag um 14 Uhr haben die
Handballfreunde Gelegenheit, den
neuen Trainer und die neu formierte
erste Mannschaft der TSG Dossenheim
kennenzulernen. Im Vorlauf des letzten
Vorbereitungsspielsum16Uhrgegendie
KuSG Leimen wird das Team um Trai-
ner Werner Helbig im Foyer der Schau-
enburghalle präsentiert. khw

Walldorfs U17 schlägt Barcelona
Die U17 des FC-Astoria Walldorf hat
im Rahmen einer Testspielreise einen
Sensationssieg eingefahren. Beim FC
Barcelona gewannen die Walldorfer von
Trainer Tobias Winter, Tarek Betz und
Michael Palumbo 4:2. In Topform star-
ten die 16- bis 17-Jährigen also am

Sonntag um 14 Uhr mit dem Heimspiel
gegen den 1. CFR Pforzheim in die neue
Verbandsliga-Saison. Das Saisonziel ist
klar: Die Mannschaft will die Meister-
schaft gewinnen und damit in die Ober-
liga Baden-Württemberg aufsteigen.

SVW rechnet mit 10000 Besuchern
Fußball-Regionalligist SV Waldhof
rechnet für das Topspiel gegen den 1.
FC Saarbrücken am Sonntag um 14 Uhr
im Carl-Benz Stadion mit 10000 Be-
suchern. Bisher wurden im Vorverkauf
5700 Tickets abgesetzt.

Pils gewinnt Bronze im Team
Der deutsche Trialbike-Vizemeister
Raphael Pils hat bei den UCI MTB & Tri-
alsWorldChampionships inAndorradie
Bronzemedaille in der Team-Wertung
mit dem deutschen Trial-Team ge-
wonnen. In der Einzelwertung belegte
der 21-Jährige vom MSC Schatthausen
als bester deutscher Teilnehmer in der
Elite 20 Zoll-Klasse den sechsten Platz.

Ein Meister über Stock und Stein: Raphael
Pils vom MSC Schatthausen. Foto: privat

„Erst mal sehen,
wie die Liga tickt“
Feudenheim startet in die Saison

Mannheim. (leo) Geht das Hockeymär-
chen weiter? Innerhalb von vier Jahren
gelang den Damen des Feudenheimer HC
der Durchmarsch von der 2. Ver-
bandsliga in die 2. Bundesliga. Und in
der zweithöchsten deutschen Spiel-
klasse startet das Team des Trainerge-
spanns Peter Lemmen und Eike Voß nach
zwei Vorbereitungsspielen gegen den
West-Zweitligisten Blau-Weiß Köln am
vergangenen Wochenende (1:2 und 3:1)
heute um 15.30 Uhr mit einem Heim-
spiel am Neckarkanal gegen Eintracht
Frankfurt in die neue Saison.

„Das wird ein dreckiges Spiel“, ist
Coach Lemmen davon überzeugt, dass
beide Teams defensiv agieren „und die
wenigen Situationen in der Offensive die
Partie entscheiden werden“. Die er-
fahrenen Frankfurterinnen – in der
Halle immerhin Bundesligist – haben die
vergangene Saison als Tabellenfünfter
abgeschlossen und sind äußerst unan-
genehm zu spielen, der FHC muss laut
Lemmen „in der neuen Umgebung erst
einmal sehen, wie die Liga tickt“.

Hilfreich ist da sicherlich, dass in
Bestbesetzung angetreten werden kann.

Jakob Timmel ist
Vizemeister

Heidelberger Kanute erfolgreich

Heidelberg. (mir) Auf historischer Stre-
cke hat Jakob Timmel vom WSC Hei-
delberg bei seinen ersten deutschen Meis-
terschaften seine Klasse bewiesen. Der
13-jährige süddeutsche Meister durfte
altersbedingt erstmals an den nationalen
Titelkämpfen auf der Olympiaregatta-
strecke in München teilnehmen. Dafür
war er die ersten drei Wochen seiner Som-
merferien im Trainingslager – und das
lohnte sich. Schon nach den ersten bei-
den Disziplinen – Medizinball-Schocken
und Schlängellauf – war klar, dass er auch

auf nationaler Ebe-
ne mithalten konn-
te. Über den 1000-
Meter-Vor- und
Zwischenlauf qua-
lifizierte sich Tim-
mel für den End-
lauf. Nach 100 Me-
ternSprintund1500
Metern Laufen so-
wie einem dritten
Platz im Endlauf
über 1000 Meter
wurde Timmel
deutscher Vize-

meister im Kanumehrkampf. Es gewann
Max Burde vom SC Neubrandenburg,
Dritter wurde Ferdinand Dittmar (Ber-
tasee Duisburg). 27 Sportler im Alter von
13 Jahren waren am Start. Timmel war
der einzige Baden-Württemberger unter
den ersten Fünf.

In den übrigen Konkurrenzen musste
er bei den 14-Jährigen mitfahren. Im K4
über 500 Meter fuhr der Heidelberger im
Boot des Kanu-Teams Baden-Württem-
berg über Vor- und Zwischenlauf in den
Endlauf und belegte den 10. Platz. Bei der
Langstrecke über 2000 Meter erreichte
das Boot Rang sechs. Diese Ergebnisse
lassen mit großer Zuversicht auf das
nächste Jahr blicken, wenn Timmel im äl-
teren Jahrgang starten wird. Foto: mir

Jakob Timmel


